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„GU – Gemeinsam Unterwegs“ (96)
„Ich schenke euch ein neues Herz und einen neuen Geist“ (Hes. 36,26)

Liebe Freunde, August 2017
In die Urlaubswochen begleitet uns ein starkes Zeugnis von Paulus, von seinem Glauben, seinen Erfahrungen mit Jesus:
„Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heutigen Tag und stehe nun hier und bin sein Zeuge bei Groß und Klein.“ 
Apg 26,22 – Es gehört Mut dazu, für sich selbst einzustehen, sich nicht abbringen zu lassen von dem, was einen überzeugt 
hat. Was im eigenen Umfeld nicht der Mehrheitsmeinung entspricht, kann unangenehm auffallen, Widerspruch, vielleicht so–
gar Aggressionen herausfordern… – Ist es deshalb falsch? Paulus bleibt unbeirrt, zeigt aber auch eine offene Haltung. Er 
strahlt Sicherheit aus, er weiß sich getragen. Ihn zeichnet eine ausgeprägte Gelassenheit aus. Sein Vertrauen setzt er in die 
Hilfe Gottes, die er schon so oft erfahren hat. Wir brauchen Gott nicht zu rechtfertigen. Wir müssen auch nicht um alles in der 
Welt recht behalten, oder gar versuchen, Gott zu beweisen (was ja eh nicht geht). Zeuge sein bedeutet das zu leben, wovon 
ich erfüllt bin, überzeugt bin, begeistert bin! Dazu gibt es eine Vielzahl von Möglichkeiten, wie das geschehen kann. Der erste 
Schritt dazu ist, dass ich mir bewusst mache: Alles was ich habe und bin, verdanke ich Gott. So ist das Zeugnis von Pau–
lus bewegender Ausdruck des Dankes gegenüber Gott. Dankbarkeit und Zeuge sein gehören unauflöslich zusammen!

Apropos Zeugnis…
Es war eine große Freude, Anfang des Monats bei unserer Forum–Taufe dabei zu sein und den spannenden Lebenszeug–
nissen unserer inzwischen sieben – meist junge Geschwister – zu lauschen. Gott führt jeden so ganz individuell zur Umkehr 
und zu dem Entschluss, durch die Taufe das neue Leben mit Jesus festzumachen. Trotz Regen und unerwartet kühlen Tem–
peraturen war so eine Wärme der Gemeinschaft und viel Segen spürbar. Zurück im Alltag hören wir gerade immer wieder 
von unseren Gemeindegeschwistern, wie sie durch Schwierigkeiten gehen und ihr Glaube recht angefochten ist, 
besonders bei den frisch Getauften.

Eine ganz andere Art von Zeugnis…
Durch unsere ehrenamtliche Mitarbeit in der Krisenintervention sind wir immer wieder mit tragischen Ereignissen und Fami–
lienschicksalen konfrontiert. Wenn z.B. nach einer Scheidung der Vater zweier kleiner Kinder sich aus dem Leben verab–
schiedet und ganze Familien unter Schock stehen. Es sind bleibende Eindrücke und die Begegnung mit purer Verzweiflung, 
die es zu verarbeiten gilt… Verabschiedungen am offenen Sarg, Fragen von Kindern, auf die es eigentlich keine Antworten 
gibt… Und schlussendlich müssen wir die Betroffenen in ihrer Trauersituation zurücklassen. Wir hoffen darauf, dass unsere 
Präsenz in ihrer akuten Situation ein Hinweis darauf war, dass es dennoch Hilfe und Hoffnung gibt. Im Gebet bringen wir die 
unbeschreibliche Not unserer Mitmenschen vor den Gott allen Trostes und vertrauen ihm, dass er ihnen auf seine Weise be–
gegnet. In den letzten Wochen gab es ungewöhnlich viele Einsätze – einmal wurden wir in aller Frühe von der Einsatzleitung 
angerufen und in eine Notfallsituation geschickt. Es kommt einfach immer plötzlich und unerwartet…
Wir danken euch sehr, wenn ihr uns in diesen Herausforderungen betend begleitet!

Unser Zeugnis woanders??
Um allen Spekulationen vorzubeugen… – Wir sind noch immer und von Herzen gerne an unserem erfüllenden Platz hier im 
Burgenland, und oft weit darüber hinaus! Es wird uns keine Spur langweilig, Gott betraut uns nach wie vor mit vielen Aufga–
ben und manchen Diensten. Und doch sind wir seit einiger Zeit am Suchen und Fragen: „Hat Gott vielleicht noch einen an-
deren Arbeitsplatz für unseren letzten Dienstabschnitt?“ Auch deshalb sind wir Mitte August unterwegs. Wir sind bei der 
Allianz Mission (AM) eingeladen, sie ist eine der weltweit über 20 Partnermissionen des BEG, unseres Gemeindebundes 
in Österreich. Diese Partnerschaft wollen wir vertiefen, gleichzeitig werden wir im Zusammenhang mit möglichen Einsatzplät–
zen für uns ins Gespräch kommen. NEIN, wir werden deshalb die DMG nicht verlassen, denn es gibt ein gutes Miteinander 
zwischen DMG und der AM. – JA, vor uns liegt eine spannende Zeit! Betet ihr mit uns um Gottes Führung?

Während unserer Zeit in Deutschland…
…werden wir uns auch mit den Verantwortlichen unserer Partnerorganisation, der MAF (Missionsflugdienst) treffen.
Für das Wochenende 12./13. August hat uns die FEG Usingen / Taunus eingeladen. Hans–Georg wird am Samstag den 
Taufunterricht mit Taufgesprächen (Täuflinge und Interessierte) und am Sonntag die Predigt übernehmen.

Familienecke
Bei relativ guter Gesundheit feierte am 29. Juli unsere Großmutter Ludwig ihren 89. Geburtstag.
Wir freuen uns schon sehr, wenn wir sie Mitte August wieder in die Arme schließen können.
Hans–Georgs Zwillingsschwester Heidi und Schwager Heinrich werden Ende August ins Burgenland kommen.
Zum 62. Zwillingsgeburtstag ist dann ein Familienfest zusammen mit unseren Kindern und Enkerln geplant.

Wie geht es euch?
Wir hoffen, dass ihr die Sommerzeit nutzen könnt, euch rundum zu erholen und auch geistlich aufzutanken!

Danke für eure Treue und Unterstützung!
Es bedeutet uns wirklich sehr viel, unser Leben mit euch teilen zu dürfen!
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